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Einstellungen zu den Themen 
Hitzewellen und Hitzeschutz 
Bevölkerungsrepräsentative Befragung 

forsa-Befragung im November 2024 

AOK. Die Gesundheitskasse. Presse und Kommunikation 
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Datenbasis 

Die repräsentative Befragung ist vom 6. November bis zum 
22. November 2024 unter 3.033 über 18-jährigen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eines Online-Panels des Befragungsinstituts 
forsa durchgeführt worden. 
Der Teilnehmerkreis war zuvor auf Basis einer repräsentativen 
Offline-Zufallsstichprobe von forsa telefonisch rekrutiert worden. 
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Abbildung 1 

Knapp ein Drittel der Bevölkerung hält zunehmende
Hitze und Hitzewellen für besorgniserregend 
Bitte wählen Sie die Antwortoption aus, die am besten zu Ihnen passt. 
Zunehmende Hitze und Hitzewellen sind für mich … 
• „besorgniserregend“ bis „nicht besorgniserregend“ 
• „angsteinflößend“ bis „nicht angsteinflößend“ 
• „etwas, woran ich dauernd denke“ bis „etwas, woran ich nie denke“ 

besorgniserregend 31,7 

angsteinflößend 15,4 

etwas, woran ich dauernd denke 8,9 
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Top-2-Nennungen auf einer 7er-Skala, Anteil in Prozent 

Basis: alle Befragten 
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Abbildung 2 

40 Prozent der Menschen gehen aktuell geltende
Maßnahmen zum Hitzeschutz nicht weit genug 
Aktuell geltende Maßnahmen zum Hitzeschutz … 

gehen nicht weit genug 40,4 

sind angemessen 28,5 

gehen zu weit 9,4 

weiß nicht 
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Basis: alle Befragten 

30.05.25 forsa-Umfrage im Auftrag des AOK-Bundesverbands 4 

https://30.05.25


 

    
   

    

             
  

 

AOK@ 

Abbildung 3 

Wenig Zustimmung für Aussage
„Hitzeschutzmaßnahmen der Politik stark übertrieben“ 
Ich finde die Hitzeschutzmaßnahmen, die derzeit in der Politik für die Zukunft beschlossen 
werden, stark übertrieben … 

Ablehnung 51,6 

Zustimmung 20,2 
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Unterste und oberste drei Nennungen auf einer 7er-Skala von „Stimme voll und ganz zu“
bis „Stimme überhaupt nicht zu“, Anteil in Prozent 

Basis: alle Befragten 
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Abbildung 4 

Überwiegend Zustimmung für Maßnahmen zum
besseren Hitzeschutz in städtischen Gebieten 
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Maßnahmen zum Hitzeschutz in städtischen Gebieten zu? 

„Stimme voll und ganz zu“ oder „Stimme eher zu“ 

„Stimme eher nicht zu“ oder „Stimme überhaupt nicht zu“ 

Ich finde es richtig, wenn für Hitzeschutz in städtischen Gebieten 
mehr Grünflächen und schattenspendende Bäume geschaffen werden, 
auch wenn dadurch Parkplätze reduziert werden müssen. 

Ich finde es richtig, wenn für Hitzeschutz in städtischen Gebieten 
auch historische Innenstädte verstärkt begrünt werden. 

67,1 12,9 

70,9 8,4 

Ich finde es richtig, wenn für Hitzeschutz in städtischen Gebieten 
weniger Flächen bebaut werden sollen und stattdessen mehr Grünflächen 
und Wasserflächen angelegt werden. 

78,3 5,5 

Ich finde es richtig, für Hitzeschutz in städtischen Gebieten 
Verkehrsflächen reduziert werden und stattdessen mehr Grünflächen 
und Wasserflächen angelegt werden. 

Ich finde es richtig, wenn für Hitzeschutz in städtischen 
Gebieten öffentliche Investitionen getätigt werden. 

64,0 13,4 

76,9 5,6 

Anteil in Prozent 
Basis: alle Befragten 
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